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Zusammenfassung.

1. Die theoretischen Grundlagen der quantitativen Funken-

spektrographie werden diskutiert. Hierbei wird auf die Bedeutung
des Leitmetalls und dessen Auswahl hingewiesen.

2. Es wird eine Wellenlängenbestknmumg zur Identifizierung
unbekannter Linien angegeben und auf seine Leistungsfähigkeit

geprüft.

3. Anhand der gemessenen k. b-Werte wird die erzielbare

Genauigkeit spektrographischer Bestimmungen diskutiert.

4. Der optimale Konzentrationsbereich für die Bestimmung
von Sr, Ca, Mg, Na und Ba in wäßrigen Chloridlösungen wurde

ermitteLt.

5. Für eine Reihe von schweizerischen Mineralwässern wurde

der Sr-Gehalt mit Ca als Leitlinie und der Ba-Gehalt mit AI als

Leitlinie bestimmt.

6. Es wurde die Mitfällung des Sr beim Eindampfen von

Gipslösungen spektrographisch bestimmt. Es konnte eine unvoll¬

ständige, im übrigen der Konzentration des Sr proportionale Mit¬

fällung festgestellt werden.
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